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Um das Ergebnis dieser 52 Beispiele recht deutlich und übersichthch vor Augen zu haben, bringe ich

dieselben in Tabellenform:

Nr. Erfolg
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Indem ich nun meinem Versprechen hiemit nacli-

komme, gestatte ich mir noch zu bemerken, dass ich

absichtlich die Flugzeit genau vermerkte, da dieselbe

von der jewreiligen Oertlichkeit abhängen dürfte , und
zudem die Literatur oft nur ungefähre Angaben enthält.

Es hat mir Mühe gemacht, nach jedem Ködergange
alle angeflogenen Falter zu notieren; besser gings beim
hellen Scheine der Acetylenlampe; behalten habe ich

nur wenige der besten Stücke jeder Art, denn — kein

Heger, kein Jäger. — Das Verzeichnis enthält meist

die häufigsten Arten, doch dürften darin manche in

Steiermark selten gefundene, oder für dieses Gebiet

neue Arten enthalten sein; eine direkte Behauptung
wage ich nicht auszusprechen, da ich die Verzeich-

nisse der beispielsweise seit Jahren am Hochschwab
sammelnden W^iener Entomologen nicht kenne. Vielleicht

fühlt sich einer der genannten Herren durch diese Zeilen

bewogen , mir seine Zusammenstellung steierischer

Schmetterlinge freundlichst zu überlassen; ist doch mein
Streben nur darnach gerichtet, zu einer in absehbarer
Zeit zu erscheinenden Fauna von Steiermark ein Scherf-

lein beizutragen.

Ich habe ausser den durch Nachtfang erhaltenen

334 Arten und Formen noch eine Menge anderer Arten
teils durch Zucht, teils durch Tagfang erhalten; so ge-

lang es mir z. B., die Raupen von Plusia modesta
Hb. aufzufinden und das Vorkommen von Leucania
andereggi B. zu konstatieren, eine von mir am
Reichenstein gefangene Form von Parnassius delius
Esp. hat Herr H. Fr uh stör f er- Genf als neue Unter-

art erkannt und auf meinen Wunsch mit styriacus')
benannt; sie steht zu delius Esp. in demselben Ver-
hältnis wie brittingeri Rbl. u. Rgh. zu Parnassius
apollo. Da die künftige Generation der Lepidoptero-
logen jedenfalls keinen Unterschied zwischen Macro-
und Microlepidopteren machen wird, so habe ich auch
letzteren meine Aufmerksamkeit geschenkt, freilich nur
den ansehnlicheren Arten.

Ich hoffe, im kommenden Jahre zu nachstehenden!

nur in nächster Umgebung Krieglachs -) gefangenen
Heteroceren manche neue Art aufzufinden, da ich be-

absichtige, meine Exkursionen — soweit es meine kurz

bemessene freie Zeit gestattet — weiter auszudehnen.

Die ebenso tadellose als mühevolle Bestimmung
der mir ungewissen Falter verdanke ich der Güte der

Herren: Rudolf Klos-Staniz, Professor Karl Pro-
haska-Graz (Micra) und Gabriel Höfner-Wolfs-
berg. Es ist mir ein Vergnügen, genannten Herren an
dieser Stelle meinen besten Dank zum Ausdruck zu

bringen.
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